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Hochbetrieb am Stufenreck in einer Schulpause

Auf allen Schulhéfen sollten neben den traditionellen Turn-
geraten wie Klettergeriist, Stemmbalken und Reck auch ein paar
einfache kindertimliche Gerate, sog. Kleinturngerate oder «Pau-
senplatzgerdte» stehen. Die Erfahrung zeigt, dass die Kinder der
unteren Schulstufen diese Gerate mit grosser Begeisterung in
«Besitz» nehmen. (Sprachlich lasst sich moglicherweise das Wort
«Pausenplatzgerdte» beanstanden, wir halten aber dafir, dass
es fir die besondere Zweckbestimmung sehr geeignet ist, da
Sinn und Zweck darin enthalten sind.)

Mit den Kleinturngeriten wird beabsichtigt, den Schiilern in den
Pausen, vor und nach den Schulstunden Gerdte in die «Hand»
zu geben, an denen sie ihren natiirlichen, grossen Bewegungs-
drang ausleben und ihre Geschicklichkeit erproben kdnnen. Die
Uberschiissigen Krafte sollen in richtige Bahnen gelenkt werden,
also dort zur Anwendung gelangen, wo es am Platze ist. Das
Ruhigsitzen im Schulzimmer wird dem Kinde weniger Mihe
bereiten, wenn auch der Bewegungsdrang gestillt werden kann.
Die «mittleren und &lteren Jahrgédnge» unter den Lesern erinnern
sich sicher noch gut an ein beliebtes, heute leider verschwun-
denes Turngerét. Es stand seinerzeit vor den Wirtschaften und

Der Kleinbarren, einfach und robust




Die Kletterkuppel ist sehr beliebt

Gasthofen, bestand aus einer Stange auf Pfosten und diente
zum Anbinden der Pferdefuhrwerke. Daneben wurde es von den
Kindern aber auch eifrig als Turngerat beniitzt. Das Gesicht
dieses Abstellplatzes hat sich in den Jahren grundlegend ver-
dndert, es ist daraus ein Motorfahrzeug-Parkplatz geworden, auf
dem Kinder nichts mehr zu suchen haben.

Dieses kleine Beispiel — eines unter vielen — soll verdeutlichen,
dass es mehr als nur eine Pflicht ist, den Kindern Platze und
Geréate zur Verfigung zu stellen, die zu aktivem Tun, zur Erpro-
bung der Kraft und der Erfindungsgabe anregen. Wippen, Schau-
keln, Rutschbahnen oder dergleichen sind Geréate, die lediglich
zu passivem Tun Anlass geben, wir lehnen sie in der Regel ab.
Auf dem Kleinkinderspielplatz mégen sie als Anziehungspunkt
eine gewisse Berechtigung haben, nicht mehr aber im Schulalter.
Der Schweizerische Turnlehrerverein befirwortet die Anschaffung
von Kleinturngerdten oder Pausenplatzgerdten, Er ist an allen
diesbezliglichen Versuchen interessiert. Nicht zuletzt mochten
wir noch darauf hinweisen, dass einfache Pausenplatzgerate mit
relativ geringen Miteln beschafft werden kénnen, ausser gutem
Willen braucht es nur bescheidene Aufwendungen.

Der Kletterbogen, ein Gerat zum Schwingen, Hangeln, Stiitzen und Klettern.

T o—— e — o
e e

08 —=

p— st ———{

165 ——«f

420

001 |

® | ]
‘ ®
! )

|

B
05t —— g

i US
® [ !

T [——Dil _

300

L
I

es

y

225

—150-180 —

b an-os:l

180

s '

) |

J—

; 5;: |
Bl
18
— ]
I—@—nu-osq ]
I C"@——“‘—‘:]

——150 —
=50 —

1 Kleinreck 2 Reihenreck 3 Kleinbarren 4 Doppelbarren 5 Kletterhang 6 Doppel-Kletterhang 7 Stufenreck 8 Komb. Gerit 9 Kletterbogen 10 Kletterbogen 2fach 11 Kletterbogen 3fach 12 Kletterbogen 5fach 13 Gitterturm (mobil)

—
w



	Kleinturngeräte

